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Lauſitzer Nachrichten. 
Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
0 der öffentlichen Sitzung vom 8. April 1853. 


Abweſend die Herren: Apitzſch, Bogner, Conrad, 
Geißler, Herbig, Himer, Knautb, Kettmann, Ad. 
Krauſe, Lüders, Rehfeld, e Ferd. 
Schmidt, © ultze, U l mann 1. mermann, 

92 Es non N wie folgt: 1) Die Aufnahme des 
Fabrikarbeiter Seit, der unverehel. Adelheid Bertha Friiſche, 
des Schneidergeſellen Michalk, des „ Gottlieb Brückner, 
des Obriſtlienk. a. D. Wichmann, des Maſchineubauer Kall⸗ 
horn in den Gemeindeverband unterliegt keinem Bedenken. — 
2) Das Dankſchreiben des Lehrer Krauſe für die bewilligte 
Gehaltszulage wird zur Kenntniß gebracht. — 3) Dem blinden 
Gottfd. Heymann in Rothwaſſer wird eine Unterſtützung von 
2 Tol. bewilligt. — 4) Gemeinderath nimmt Kenntniß von der 
Hundeſteuerrechnung pro 1. Semeſter 1852; — 5) desgl. von 
der Zobel'ſchen Stiftungskaſſen-Rechnung pro 1852 und er⸗ 
theilt Decharge. — 6) Dem Gymnaſial⸗Director Anton wird 

der Saal des Gemeinderathes zu den abzuhaltenden Schulfeier— 
lichkeiten gewährt. — 7) Dem Antrage des Baumeiſter Fiſcher, 
von 3000 Thlr. Kaufgelder für die dritte Parzelle des Grund⸗ 
ſtücks No. 1. 2000 Thlr. zur 1ſten Hypethek gegen 4 % Zinſen 
eintragen zu ſaſſen, dagegen die Erlegung des Reſtes von 1000 
Thlr. ihm bis 1. Juli a. C. zu ſtunden, wird die Genebmigung 
ertheilt. — 8) In Betreff der Abtretung von Terrain zur Vers 
breiterung der Lehmgaſſe wird dem Gutachten des Magiſtrats 
beigetreten und der Antrag des ꝛc. Richter abgelehnt. — 9) Dem 
Wirthſchafts⸗Vogt Weiſe in Zentenderf wird eine Entſchädigung 
von 3 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. für den durch den Herabſturz einer 
Decke im herrſchaftlichen Wohnhauſe erlittenen Schaden bewilligt. 
— 10) Das Geſuch der Gemeinde Zentenderf um Erlaß der 
Hälfte der noch für Bauholz der Commune ſchuldigen 53 Thlr. 
1 Sgr. wird unter der Bedingung berückſichtigt, daß die Ge- 
meinde Zentenderf von den ſtädtiſchen Deputationsfuhren keinen 
Brückenzoll erhebe. — 11) Dem Beſitzer des Hauſes No. 134., 
Spediteur Dietzel, wird das zur Gradlegung der Frontlinie des 
Secitengebändes erforderliche Terrain unentgeldlich bewilligt und 
ihm die Zuſicherung der Offenhaltung des Platzes gegeben. — 
12) Das zum Abbruch beſtimmte alte Garküchengebäude wird dem 
Meiſtbietenden, Maurermeiſter Konrad, für 165 Thlr. zuge⸗ 
ſchlagen. — 13) Verſammlung genehmigt, daß der Holzvogt 
Junge in Nieder ⸗Biela mit 200 Thlr. Gehalt, 2 Klaftern 
Deputatholz und Belaſſung der 9 Morgen 158 OR. Dienſtlän⸗ 
dereien nebſt Wohnung vom 1. Januar 1853 fixirt wird, jedoch 
mit der Maßgabe, daß, falls der ze. Junge nicht bereits auf 
Lebenszeit angeſtellt iſt, das Fortbeſtehen feines Dienſtverhällniſſes 
von Kündigung abhängig bleibt und gemacht wird. — 14) Dem 
Antrage des Magiſtrats, dem Tiſchlermſtr. Zander, als Aelteſt— 
gemeldeten, die Zinſen der Zobel'ſchen Stiftung im Betrage von 
86 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. zu geben, wird beigeſtimmt. — 
15) Die Feſtſtellung der Fluchtlinie am Hoſpitalthore nach dem 
Mühlwege wird nach dem Gutachten der Baufach⸗Commiſſion 
angenommen, — 16) Dem Mindeſtſordernden, Maurermeiſter 
A e können die Arbeiten der Kanaliſirung vom Frauen⸗ 
is zum Weberthere, ſowie die Untermauerung der Weberthor— 
Brücke, für den Preis von zuſammen 902 Thlr. 15 Sgr. über⸗ 
tragen werden, und iſt Gemeinderath damit einverſtanden, daß 
die Anlegung der kleinen Seitenkanäle einer ſpäteren Ausführung 
lasset bleibe. — 17) Der Rechenſchaftsbericht der Pfand⸗ 
leihanſtalt wird zur Kenntniß an die Verſammlung vertheilt. 

5 Vergeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 

Graf Reichen bach, Vorſitzender. Elsner, Stellv. des P.⸗F. 

v. Riwoßzki. Sattig. Uttech. 
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Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung . 42. 


Dinstag, den 12. April 1883. 


1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


＋ Görlitz, 8. April. [Actus. Prozeß. Straßen⸗ 
regulirung.] Nachdem das Gymnaſium von Oſtern ab aus 
dem Kloſter in das früher Bergmann 'ſche Fabrikgebäude in der 
Hothergaſſe auf 3 Jahre verlegt worden iſt, und es hier an 
einem großen Saale zur Abhaltung der Schulfeierlichkeiten fehlt, 
ſo hat der Rector, Herr Prof. Dr. Anton, beim Magiſtrat da⸗ 
rauf angetragen, zu dieſem Zwecke ein paſſendes und geräumiges 
Local und zwar zunächſt zur Abhaltung des Sylverſtain'ſchen 
Actus am 13. Mai c. anzuweiſen. Selbiger hat den Sitzungs⸗ 
ſaal des Gemeinderaths hierzu am geeignetiten gefunden, welcher 


von dieſem auch genehmigt worden iſt, da die Schulfeierlichkeiten 


ſtets Vormittags fallen. — Der Stadtgartenbeſitzer Richter hat 
den mit der Commune geführten Prozeß wegen Entſchädigung für 
die bei dem Eiſenbahnbau verſchüttete Lehmgaſſe auch in zweiter 
Inſtanz verloren. Das Entſchädigungsobjeet betrifft 54 O. ⸗Rth. 
12 QS.⸗Fuß Landung. Derſelbe will nun auf gütlichem Wege 
dieſe Angelegenheit erledigen und fordert für jede Quadrattuthe 
6 Thle. Der Gemeinderath hat ihn aber auf Antrag des Ma⸗ 
giſtrats an die Eiſenbahndirection verwieſen, welche beim Eiſen⸗ 
bahnbau die Lehmgaſſe verſchütten ließ. — Der Maurermeiſter 
Sahr, welcher eine Parcelle von dem Töpfermeiſter Holſtein'⸗ 
ſchen Grundſtücke vor dem Frauenthor gekauft hat und auf ders 
ſelben ein Haus bauen will, hat beim Magiſtrat beantragt, daß 
ihm die Fluchtlinte angewieſen werde. Die Baudeputation hat 
dieſe längs der 16 Fuß breiten Straße feſtgeſtellt. Damit eine 
gleiche Fluchtlinie werde, ſoll von dem Hagemeiſter'ſchen Garten 
ein Stück von etwa 4 Fuß Breite erworben werden. Der freie 
Platz an der Kirchhofmauer ſoll Raſenplatz bleiben. Der Ger 
meinderath hat dieſe Fluchtlinie genehmigt, weil dadurch die Er⸗ 
werbung der Eckſcheuer an der Kohlgaſſe entbehrlich wird, aber 
unter der Bedingung, daß die Erwerbung eines Stückes vom 
Hagemeiſter'ſchen Garten nicht zu koſtſpielig wird. 


x Görlitz, 10 April. [Muſikaliſches.] Am vor⸗ 
geſtrigen Nachmittage wurde in Hochkirch das Oratorium für 
Männerchor „Die Apoſtel von Philippi“, componirt von Löwe, 
durch den dort beſtehenden Männergeſangverein unter der Direction 
des Herrn Cantor Horſchke aus Gruna aufgeführt. Die Com: 
poſition it ſchwülſtig und ihre Executirung darum mit ungemei⸗ 
nen Schwierigkeiten verbunden. Trotzdem wurde ſie im Allge⸗ 
meinen ohne Anſtoß, manche Parthie ſogar recht glücklich aus⸗ 
geführt. Je ſeltener ein Dirigent mit feinem Sängerchore an 
dergleichen ſchwere und im Ganzen undankbare Compoſitionen 
geht, deſto mehr Anerkennung verdient Herr Cantor Horſchke, 
daß er die unendliche Mühe übernommen hat, das genannte 
Oratorium einzuſtudiren, und ein Werk zu Gehör zu bringen, 
welches trotz ſeines unverkennbaren Werthes in der Regel nur in 
den Muſikalienſchränken feinen Platz findet. Rühmen müſſen 
wir aber die Ausdauer und die Liebe, welche die Saͤnger, zum 
Theil aus Lehrern, meiſt aus ſchlichten Landleuten beſtehend, bei 
der Einübung eines ſolchen Werkes nothwendig bewieſen haben 
müſſen, um es fo executiren zu können, wie es der Fall war. 
Nach der Aufführung des Oratoriums wurden noch Geſaͤnge von 
Marſchner, Klingenberg, Otto u. A, vorgetragen, welche ſich 
mit Recht des allgemeinſten Beifalls erfreuten und ein rühmliches 
Zeugniß für den Hochkircher Geſangverein ablegten. 

Geſtern Abend hatte Herr Unie Köhler, Schüler des 
Conſervatoriums zu Prag, ein Concert im Saale des Gaſthofs 
zum braunen Hirſch hierſelbſt, veranſtaltet, um ſich als Pianift 
zu produeiren. Der junge Virtuos trug Compoſitionen von Thal⸗ 
berg, Chopin und Mendelsſohn Bartholdy mit einer Sicherheit 
und Sauberkeit vor, wie man ſie nur von vollendeten Clavier⸗ 
ſpielern zu hören gewohnt iſt, und verſchaffte ſomit feinen Zus 
hörern einen hohen Genuß. Schade nur, daß deren ſo wenige 
waren! Wie geht das aber zu? Kein Inſtrument iſt beliebter 
und mehr gebraucht, als das Clavier, keine Muſik iſt allgemeiner, 
als Flügelmuſik, — und doch hält man es nicht der Mühe werth, 
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die Gelegenheit wahrzunehmen, um etwas Ausgezeichnetes auf 
dieſem Inſtrumente zu hören. Iſt denn die Kunſt ſelbſt von 
ihren Juͤngern — denn das wollen doch Alle ſein, die ein wenig 
klimpern — in Görlitz ſo wenig geachtet, daß ein wahrhafter 
Künſtler, der ſich hören laſſen will, im leeten Saale ſpielen 
muß? 


— t. — 


Görlitz. Se. Majeſtät haben den hiefigen viel ver⸗ 
dienten Kaufmann Herrn Ferdinand Schmidt zum Commerzien⸗ 
rath zu ernennen geruht. 


Der Lieutenant im 6. Landwehr⸗Regiment Lauriſch iſt 
als Kämmerer zu Priebus beſtätigt worden. — Verſetzt wurden: 
der Kreisrichter Dr. Kleinſchmidt zu Hoyerswerda an das 
Kreisgericht zu Rothenburg und zwar als Gerichts⸗Commiſſarlus 
bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Muskau; der Kreisgerichtö⸗ 
Secretair Hirthe zu Lauban in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisgericht zu Sagan; der Kreisgerichts⸗Secretair Kö be zu 
Naumburg a. Q. in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Lauban. — Entlaſſen wurde auf Anſuchen zum Uebertritt in das 
Departement des Appellationsgerichts zu Breslau der Auscultatot 
Reimann zu Görlitz. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rehfeld in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


[283] Bekanntmachung. 

Als muthmaßlich geſtohlen find 4 Tiſchmeſſer und eine Lichtſcheere 
in Beſchlag genommen worden, zu welchen ſich die rechtmäßigen Eigen⸗ 
thümer hier melden können. 

Görlitz, den 11. April 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


32) Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Erd- und Mauer ⸗ Arbeiten, 
ſowie Lieferung des erforderlichen Kalkes und Sandes, 
zum Bau des Königlichen Bank⸗Gebäudes hierſelbſt ſoll unter 
Vorbehalt der Auswahl der Submittenten in Entrepriſe ver⸗ 
dungen werden. Oualifieirte cautionsfähige Unternehmer 
werden aufgefordert, die Zeichnungen und Submiſſionsbe⸗ 
dingungen im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten einzuſehen 
und ihre Forderungen mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf Ausführung der Erd⸗ und Mauer⸗ 
Arbeiten „ ſowie Lieferung von Materialien zum Bau 
des Königlichen Bank = Gebäudes“ 

verſehen bis zum 19. d. Mts. daſelbſt abzugeben. 

Görlitz, den 9. April 1853. 

Der Königliche Baurath. Hamann. 


fg‘ \ 0 ts 2 11 
C. C. E. Mebes Restauration, 
Brüderſtraßen⸗ u. Schwarze aſſen⸗Ecke No. 13., 
Iſte Etage (Eingang Schwarzegaſſe), 
empfiehlt gut abgelagertes beſtes Culmbacher lecht 
balerſches) Bier in vorzüglicher Güte täglich friſch vom Faß; 
Waldſchlößchen Lagerbier, à Kuffe 14 Sgr.; vor⸗ 
züglich ſchönes einfaches Bier aus Reibersdorf bei Zittau, 
a Flaſche oder Glas 1 Sgr.; Schweizer Abſinthe; Danziger 
Goldwaſſer; Curacao; Maraſchino; Rum's; Arac; 
beſten Nordhäuſer; Grogg und Punſch; ſowie kalte und 
warme Speiſen zu jeder Tageszeit; ferner das Lager feiner 
franzpſiſcher Rhein-, Mofel- und Landweine 


271 zu den allerbilligſten Preiſen. 


Chapeaux mechaniques, 


o wie ſchwarzſeidene und graue Filzhüte für Herren und 
Nane N 3 65 der neueſten Pariſer Fagçon, hat erhalten 


duard Temler. 


ÜI—ͤ— Wattiete 


Stepp⸗Röcke und Decken 
empfiehlt in großer Auswahl Adol h Webel, 


[19] Brüderſtraße No. 16. 


Ein Pianoforte in Tafelform 
wird zu miethen geſucht. Näheres in der Exped. dieſ. Bl. 


Mein Tuchausſchnitt⸗Geſchäft 
befindet ſich von jetzt ab Weberſtraße No. 354., in 
der alten Poſt, Gewölbe No. 3. ine in Noce ich | 
die neueſten Sommer Bukskins zu Nöcken und 
Beinkleidern und verſpreche bei guter Waare die billigſten 
Preife. — Wegen Sperrung der Weberſtraße befindet ſich 
der Verkauf in der Hausflur der alten Bott, 


[279] W. Moritz Krause. 
ro Mohnungs=- Veränderung. 


ö Seit dem 1. April habe ich mein bisher in No. 1. 
inne gehabtes Geſchäft in die Hellegaſſe No. 260. verlegt 
und bitte meine geehrten Kunden, mich auch dort mit ihren 
geneigten Aufträgen beehren zu wollen. 


Benjamin Kade's Wwe. 


Nachricht 
für Auswanderer. 


8 hat ſich eine Privat⸗Geſellſchaft gebildet, welche die 
Reiſe direkt von Altona nach New⸗Hork a und 
au dieſem Behufe beſchloſſen, einen ſachverſtändigen und mit 
ieſen Reiſen vertrauten Mann zu beauftragen, hiezu ein 
großes dreimaſtiges gekupfertes Schiff erſter 
Claſſe mit den beſten Proviantsvorräthen und unter ſorg⸗ 
fältiger Beobachtung aller landesgeſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen zur beſten Zufriedenheit ſämmtlicher Baal 
auszurüſten. Wer von dieſer günſtigen ſowie angenehmen 
Gelegenheit Gebrauch machen will, melde fih franko und 
baldigſt an die Herren M. N. Speyer & Comp., 
große Elbſtraße No. 105. in Altona, und die Antwort, 
ſowie ausführlicher Proſpekt wird Jeg erfolgen. 

Die Abfahrt iſt auf den 15. Mai feſtgeſtellt. 


[280] 


Bei Herder in Freiburg iſt fo eben erſchien d 
in der Buchhandlung von G. Heinze Sheep 
Görlitz, Langeſtraße No. 185., vorräthig: 


Kleines 
Converſations-Lexikon. 


Erſtes Heft. 
Vollſtändig in 5 Bänden oder 50 Lieferungen à 5 Sgr. 


Cours der Berliner Börfe am 9. April 1853, 


reiwillige Anleihe 101. Staats Anleihe 1035. 
Staats⸗Schuld⸗ Scheine 934. Schleſiſche P anden 901 
Schleſiſche Rentenbriefe 101. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Aectien 1005, Wiener Banknoten 927 G. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


